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D er „I* W isse n s c h a f tl ic h e  T e i l“ ist fü r V ere insm itg lieder zum  P re ise  von 125 Lei, fü r N ichtm itg lieder

fü r 250 Lei e rh ä ltlich .

I n h a l t  d e s  I .  T e i le s :
D r. W alter H irschberg  : Au9 der v ö lk erk u n d lich en  Sam m lung des M useum s des S iebenbürgischen  V ereins 

fü r N aturw issenschaften in  H erm an n stad t. D ie  A zande und B ari in  der Sam m lung Franz  B inder. 
A lfred C sallner : Schul- und  Lebcnsle istungen siebcnbürgisch*sächsiecher B auern.
A lfred P r o x : Ü ber U ntersuchungen  d er Eckzähne und e in iger k ran k h a ft veränderte r U n terk ie fer des 

H öh len b ären  aus der S te inm ilchhöh le .
F e lix  H oth  : G iftige Pflanzen von S iebenbürgen . Zusam m engestellt nach D r. K arl U n g ar: «»Die F lo ra  Sieben* 

bürgens“ , ergänzt nach Angaben des „G roßen  B ro ck h au s“ , sowie W ünsche A b ro m eil’s „Pflanzen 
D eutschlands“ .

L uise  G ottscbling  : E rgebnisse  der m eteoro logischen  B eobachtungen in  H erm annstad t in  dem  Zeitraum
1851— 1925.

L u ise  G o ttsch lin g : Ü bersich t d e r W itterungserscheinungen  in  H erm an n stad t im  Ja h re  1936 u nd  1937.
D r. T h . K rä u tn e r und D r. H . W. P a lm h ert : B erich te  ü b er e inheim ische, w issenschaftliche A rbeiten  m it 

besonderer B erücksichtigung S iebenbürgens.

Aus dem Verein sieben
13. A p ril 1937 — A u ssch u ß sitzu n g

V orsitzer: Q. H altrich. A nw esende: R. B inder, Czekelius, Hannenheini, 
H enrich, H ochm eister, Kam ner, Kisch, Klein, O rendi, Palm hert, S ievert, Spek, 
S pringer, Thieß.

P rof. H assinger, W ien, H auptm itarbeiter einer Forschungsgesellschaft, die 
den Siidosten w issenschaftlich betreut, h a t für 1. H älfte Septem ber mit 20—30 
B egleitern eine F ah rt nach S iebenbürgen in A ussicht genommen. — F ür die 
V orbereitung der S tudienreise stellen sich P a lm hert und Spek zur V er­
fügung.

Von der B estellung der uns em pfohlenen Z eitschrift: „D eutsches A rchiv 
für Landes- und V olksforschung“ w ird abgesehen, da das B rukenthalm useum  
sie bereits bezieht.

Die Schw eizer N atu rforschergesellschaft bietet In teressenten  ihre B iblio­
graphie über 1817— 1930 an. Sie ist zu bestellen!

Dem H erm annstäd ter V erschönerungsverein  w urde unser Sitzungszim m er 
für seine G eneralversam m lung zur V erfügung gestellt. Als G egenleistung hat 
er sich bereit erk lärt, das große Blum enbeet im M useum sgarten in O rdnung 
zu halten, w as mit Dank zur K enntnis genom m en w ird.

Als ein Lebenszeichen aus unserem  m ikroskopischen L aboratorium  w ird 
m itgeteilt, daß ein M edizinstudent zu Studienzvvecken eine Reihe von m ikro­
skopischen P räp a ra ten  entliehen habe.

Der D ruck des Jahrbuches geht reibungslos vor sich und steht vor der 
Vollendung.

N eueinläufe: Von O bersthofjagddirek tor A ugust v. Spieß 3 Rehkrickel 
und ein W ildschw einschädel. H annenheim  zeig t neugeborene F euersa la­
m ander.
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V orsitzer: Q. H altrich . A nwesend: R. B inder, Czekelius, Hannenheim , H en­
rich, H ochm eister, Kisch, Klein, Palm hert, Spek, Springer, Thieß.

Thieß berich tet über das nächste A rbeitsprogram m  der Technikersektion.
D er V erein erhielt eine E inladung zur 100-Jahrfeier des N aturw issenschaft­

lichen V ereins zu Posen und zur 50-Jahrfeier der Leopoldina-H alle. G lück­
w unschschreiben!

D as M useum w urde mit 1. Mai eröffnet. W ie im V orjah r w ird auch heuer 
ein A ufsichtsdienst durch A usschußm itglieder eingerichtet.

Der B iblio thekar berichtet, daß er beim A ufräum en der Bibliothek v e r­
mißte Arbeiten von G ottschling, M üller und S ilbernagel gefunden habe, über 
deren V erw ertung bei G elegenheit zu beschließen sein w ird.

15. J u n i 1937 — A u ssch u ß sitzu n g

V orsitzer: G. H altrich. Anwesend: R. B inder, Czekelius, Hannenheim, 
H enrich, H ochm eister, O rendi, P alm hert, S ievert, Spek, Springer, Thieß, Dir. 
W eindel.

M it dem Pfälzischen  V erein für N aturkunde und N aturschutz  w ird über 
sein E rsuchen die T auschverbindung aufgenom men.

Von dem W erk  A scheron-G raebner, Synopsis der m itteleuropäischen 
F lo ra  sind die L ieferungen 122— 133 neu erschienen. T ro tz  des hohen P re ises 
sollen sie angeschafft w erden, dam it das W erk  vervo llständ ig t werde.

H err P rof. V iktor Pop, B istritz , s te llt dem V erein eine system atische 
Sam m lung von R egenw ürm ern in Aussicht, wobei er gleichzeitig ersucht, 
ihm hiesige R egenw ürm er zukommen zu lassen, w as P a lm hert übernim m t.

Der heurige M useum sbesuch läßt zu w ünschen übrig. Es w ird beschlossen, 
durch P lak a te  und in der Zeitung eifriger zu werben.

Die Leitung des K urhauses auf der Hohen Rinne frag t an, ob der V erein 
das von Dr. U ngar für das K urhaus angelegte H erbarium  übernehm en würde. 
Es soll zusagend gean tw orte t w erden, aber in dem Sinne, daß das H erbar, 
das oben einen w ichtigen P la tz  erfüllt, dort bleibt und einen entsprechenden 
K asten erhalte, in dem dann auch für das Gebiet typische Schm etterlinge und 
V ertreter der übrigen Tierw elt, sow ie G esteinsw elt un tergebrach t w erden 
könnten. Die e rw arte te  A nregung von Dr. C zekelius ist w eiter zu verfolgen, 
für die B etreuung der Pflanzen e rk lä rt sich H. P a lm hert bereit.

Das städ tische B auam t hat dem Verein die B ohrproben von einer B ohrung 
beim Schlachthaus zur Verfügung gestellt, w as m it D ank angenom m en 
w urde. A nschließend hieran gibt Dr. Czekelius aus seiner reichen E rfahrung 
als S tad tphysikus heraus in teressan te  A usführungen über das Problem  der 
W asserverso rgung  unserer S tadt.

Neues M itglied: Ing. Alfred F ischer, hier.

28. Septem ber 1937 — A ussch uß sitzu ng.

V orsitzer: G. H altrich. A nw esende: R. B inder, H annenheim , H enrich, 
H ochm eister, K amner, Klein, Orendi, Palm hert, Dir. W eindel.

11. Mai 1937 — Ausschußsitzung
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V orsitzer begrüß t seine M itarbeiter und fo rdert zu eifriger T ätigkeit in 
der neuen Fleißzeit auf.

Das Jahrbuch liegt fertig  vor. Es trä g t eingangs einen Glückw unsch zum 
80. G eburtstag  unseres V orstan d ste llv ertre te rs  Dr. D aniel Czekelius, der 
d ieses hohe A lter am  12. N ovem ber d. J. erreich t. — Auch im T ex t is t v e r­
schiedentlich auf die V erdienste des Jub ilars h ingew iesen w orden. Nun 
w ird darüber beraten , in w elcher A rt der Ausschuß den Tag w ürd ig  be­
gehen soll.

D er D eutsche A po thekerverband  h a tte  im Som m er in unserem  S itzungs­
zim m er eine Tagung, an der 70 A potheker aus unseren  S iedlungsgebieten 
teilnahm en.

Es w urde  dabei in enger Fühlungnahm e m it V orstand H altrich die G rün­
dung einer pharm azeutischen Abteilung des N aturw issenschaftlichen V er­
eins beschlossen. — D er Ausschuß nim m t diese N achricht m it F reuden zur 
Kenntnis und ersucht den V orstand der neuen Abteilung, Mr. Felix Roth, 
als M ittelsm ann an unseren  A usschußsitzungen teilzunehm en.

Die A sociatia rom âna pentru îna in ta rea  stiin telor (Rum änische V ereini­
gung zur F örderung  der W issenschaften) ladet zu ih rer nächsten  V er­
sam m lung im O ktober ein. — Mit R ücksicht auf die hohen R eisekosten  zum 
T agungsort Ja ssy  muß von einer T eilnahm e leider abgesehen w erden.

Die W ernerschule in S ara ta , B essarab ien , bittet, ihr eine M ineralsam m ­
lung zusam m enzustellen. Es ist ihr m itzuteilen, daß w ir gerne bere it sind, 
ihrem  W unsche gegen E rsa tz  der T ranspo rtkosten  nachzukom m en.

D as D eutsche M useum dankt für den E rhalt übersand ter Jah rbücher. — 
Da im m er w ieder A nforderungen nach Ü berlassung m öglichst vo llständiger 
Reihen unserer V eröffentlichungen gestellt w erden, die ältesten  Jah rgänge 
aber vergriffen sind, so erschein t das A nerbieten des Ausschußm itgliedes 
Klein erw ünscht, in der aufgelösten S chäßburger Sektion nach e tw a noch 
vorhandenen Stücken zu sehen.

Neue T auschverbindung: Société zoologuique P rague, die auch B eiträge 
in deu tscher Sprache bringt.

Die angekündigte S tudienreise ausländischer G elehrter unter Leitung von 
Prof. H assinger, W ien, ist zu allgem einer Zufriedenheit abgelaufen und hat 
auch uns m anche A nregung gebracht.

Palm hert berichtet, daß in den Som m erferien 2 U niversitätsstudentinnen 
und einige O bergym nasiasten  im M useum  w ertvo llen  A rbeitsd ienst geleistet 
hätten. An die Engel-A potheke, die das erforderliche M aterial zum  S elbst­
kostenpreis geliefert hat, ist ein D ankschreiben zu richten.

U nser B artgeier kom m t w ieder zu Ehren. E r ist auf die in ternationale  
Jagdausstellung nach B erlin abgegangen, w o er un ter K ennzeichnung des 
E igentüm ers ausgestellt w ird.

Da der Besuch des M useums zufriedenstellender gew orden ist, soll es 
auch im O ktober offen bleiben.

Das V ortragsw esen  in der neuen F leißzeit w ird  besprochen und es w e r­
den die nächsten V orträge  festgesetzt.

Schließlich w erden  versch iedene N eueinläufe gezeigt.
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9. N ovem ber 1937 — F estlich e  A u ssch u ß sitzu n g

aus Anlaß des 80. G eburts tages unseres vereh rten  V o rstandste llvertre te rs  
Dr. D a n i e l  C z e k e l i u s .  D iesem F estak t w a r die Fam ilie des Jubilars 
zugezogen.

V ereinsvorstand  G. H altrich überbring t in w arm en W orten  den Glück­
wunsch. „E r ist doch der unsere, in seiner Jugend, w ie in seinem  Alter, 
tro tz  der dazw ischen liegenden regen T ätigkeit auf den versch iedensten  
G ebieten des öffentlichen L ebens.“ Nun sch ildert der Sprecher in lebendigen 
W orten seinen W erdegang  in Beziehung zum  V erein, dem  er schon mit 
17 Jah ren  angehört. D ankbar erinnert e r vo r allem  an seine V erdienste um 
den M useum sbau und auf dem Gebiete der Schm etterlingsforschung. N ach­
dem er ihm für all seine T ätigkeit herzlich gedankt, schließt er mit den 
W orten : „W em  der innige Umgang m it der N atur einen H auch der E w ig­
keit in die Seele gelegt, der ha t ein Glück genossen, das zur Höhe führt.“ — 
Als äußeres Zeichen des D ankes und der A nerkennung überre ich t R edner 
dem Jub ilar einen in L eder gebundenen B and des neuesten  Jahrganges der 
„V erhandlungen und M itteilungen“, die u. a. auch eine W ürdigung seiner 
w issenschaftlichen T ätigkeit enthalten.

A nschließend feiert Dr. W eindel im Namen der M edizinischen Sektion 
den Mann, der vor 50 Jah ren  den Anstoß zu r G ründung d ieser Zusam m en­
fassung aller deutschen Ä rzte S iebenbürgens gegeben und der lange Jah re  
die Seele der Sektion w ar. „W ir freuen uns, daß w ir Sie in geistiger 
Frische antreffen und danken Ihnen für das, w as Sie der M edizinischen 
Sektion w aren , sind und sein w erden .“

B ew egt an tw o rte t Dr. C zekelius: Es sei kein V erdienst, 80 Jah re  zu sein 
und — m an solle es ihm glauben — auch kein besonderes V ergnügen. Die 
L obesw orte  halte er für übertrieben, richtig sei aber, daß er w irklich all 
die Jah re  m it voller H ingabe im V erein tä tig  gew esen sei. In launiger 
W eise erzäh lt er dann, w ie er in den V erein gekom m en, und w ie sich dort 
der A ufgabenkreis im m er v erg rö ß ert habe. E r fühle sich als Glied einer 
Kette, b e las te t durch V or- und N achteile der A ltvorderen, die w eiterzugeben  
auch e r verpflich tet sei. — E r schließt m it der Bitte, dafür zu sorgen, daß 
im V erein die Ziele der letzten  50 Jah re  — angepaßt an die heutige Zeit — 
w eiter gepflegt w ürden, dann scheide er m it der G ew ißheit: Non omnis 
m oriar.

Die w ürd ige F eier fand ihren A usklang in zw anglosem  Beisam m ensein 
beim W eißen Tisch in der G astw irtschaft „Eule“.

7. D ezem ber 1937 — A u ssch u ß sitzu n g

V orsitz: G. H altrich. A nw esend: R. B inder, Hannenheim , H enrich, H och­
m eister, K aniner, Kisch, O rendi, Palm hert, Roth, Spek, Springer, Thieß, 
Dr. W eindel, W orell.

E ingangs begrüß t V orsitzer unser nach V ersetzung in den R uhestand in 
seine H eim atstad t zurückgekehrtes Mitglied Dr. W orell, der verspricht..,

19. und 26. Oktober, sowie 2. November 1937 — Vorträge
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nunm ehr seine A rbeitskraft in g rößerem  M aße als bisher dem V erein zur 
Verfügung zu stellen.

Ein Ü berschlag über die vo rhandenen  G eldm ittel ergibt, daß schon je tz t 
an die H erausgabe eines neuen Jah rbuches gedach t w erden  kann. W ir sind 
nur m ehr m it einem  Jah r zurück und es w äre  w ünschensw ert, auch diese 
Scharte  auszuw etzen. V orstand erhä lt die E rm ächtigung, mit den V or­
arbeiten  für den neuen B and zu beginnen und ersuch t um fleißige M it­
arbeit.

F reitag , den 10. D ezem ber, fe ie rt die M edizinische Sektion ihren 50 jäh ­
rigen B estand. Es ist ihr dazu schriftlich unser G lückw unsch auszudrücken, 
an dem  F estbankett aber w erden  w ir uns m it einer A bordnung beteiligen.

Die V erhandlungen m it dem Siebenbürgischen K arpatenverein  in An­
gelegenheit des U ngar’schen H erbarium s auf der Hohen R inne sind noch 
in Schw ebe. Die A ngelegenheit der A usstellungskästen  versp rich t H annen­
heim w eite r zu verfolgen.

F ü r die verw ais te  e thnographische Sam m lung ist ein Kustos in der P e r ­
son des Hans Kaiß in Aussicht.

H ochm eister teilt mit, daß die V ersendung des Jahrbuches beendet ist.
Dr. F ritz  G räser-Ö denburg  übersende t dem V erein als A nerkennung für 

das inhaltsreiche Jahrbuch  eine Spende im B etrage  von 600 Lei. D ank­
schreiben.

H enrich berich te t über seine T ätigkeit in den letzten  M onaten. E r ha t 
im F rüh jah r und H erbst in der Insektensam m lung die notw endigen D es­
infektionen durchgeführt, sow ie versch iedene N euaufstellungen und N eu­
beschriftungen vorgenom m en, w elche A rbeiten fortzuführen sind. Einem 
Leipziger B esuche fielen zw ei K äferarten  besonders auf. Da sie m ehrfach 
vorhanden w aren , w urden  ihm die begehrten  T iere  zur V erfügung gestellt.

Dr. W orell hat in B essarab ien  eine reiche Sam m eltätigkeit entfaltet. Er 
stellt seine B eute z. T. dem M useum zur V erfügung und e rk lä rt sich bereit, 
die K äfersam m lung in Zukunft als K ustos zu betreuen.

Die T echnikersektion  spendet dem  V erein für den P ro jek tionsappara t 
eine neue Lam pe im W erte  von 1600 Lei, w ofür w ir herzlich danken.

Von O rendi w erden dem Verein einige m usterhaft p räp a rie rte  Schädel 
aus dem T iergarten  geschenkt.

18. Januiar 1938 — A u ssch u ß sitzu n g

V orsitz: G. H altrich. A nw esend: R. B inder, Czekelius, H annenheim , Kam- 
ner, Kisch, Klein, O rendi, Roth, S ievert, Spek, Springer, Thieß, Dr. W eindel, 
W orell.

V orsitzer b ring t die an alle V ereine gerich te te  Zuschrift des hiesigen ev. 
P resby terium s Z. 58/1938, w orin  um tä tige  M ithilfe aller V ereinsm itglieder, 
insbesondere in der T axenfrage  gebeten  w ird , zu r Kenntnis.

In der A ngelegenheit des U ngar’schen H erbars und in der F rag e  der 
K ustosstelle für die völkerkundliche Sam m lung sind w ir leider noch nicht 
w eiter gekomm en.
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D er österre ich ische  Entom ologenverein e rhä lt über W unsch unsere V er­
öffentlichungen seit 1935.

D as D eutsche M useum -M ünchen bestä tig t m it D ank den E rhalt der üb er­
sandten  Jahrbücher.

Es w ird  der T erm in für die G eneralversam m lung festgelegt, ebenso die 
T agesordnung durchgesprochen. K assier Klein g ibt einen kurzen  K assabe­
richt. D araus erg ib t sich u. a. die T atsache, daß einige Stiftungen sehr ge­
ringe B eträge  aufw eisen (N eugeborenstiftung z. B. Lei 76.— !). Sie müssen 
tro tzdem  gesondert geführt w erden.

Die b isher in Kommission gehaltenen A nsichtskarten  sollen käuflich e r ­
w orben und durch neue ergänz t w erden, da ihr V erkauf auf Grund der E r­
fahrungen der le tzten  Jah re  gesichert erscheint, und bei B arzahlung ein 
K assaskonto e rre ich t w erden  dürfte.

O berst W orell ha t auf eigene Kosten das W erk : Spuler, Schm etterlinge 
E uropas, einbinden lassen, wofür ihm der D ank ausgesprochen w ird.

K am ner berichtet, daß an die V olksschule in N iedereidisch eine Sam m ­
lung von 19 S top fp räpara ten  abgegangen sei. Auch ist unser B artgeier aus 
Berlin heil zurück. — Zum Schluß zeig t er einige N eueinläufe: U ralkauz, 
Seidenschw anz, B ussard.

25. Jan u ar 1938 — V ortrag1

1. F eb ru ar 1938 — A u ssch u ß sitzu n g

V orsitz: G. H altrich. A nw esend: B erw erth , R. B inder, Czekelius, H an­
nenheim, H enrich, H ochm eister. Kamner, Kisch, Klein, O rendi, P alm hert, 
Roth, Spek, Thieß, W orell.

L etzte  S itzung vor der G eneralversam m lung. Die K assengebarung w ird 
nochm als eingehend durchsprochen. Die E innahm en sind besonders dank 
der w achsenden  U nterstü tzung  seitens der Sektionen erfreu licherw eise  hö­
her als im V orjahr. D er K ostenvoranschlag  für das nächste  Jah r m it einer 
Endsumm e von Lei 58.000.— w ird  gutgeheißen. — Die M itgliedsbeiträge 
sollen nicht erhöh t w erden .

Ing. Thieß hat sich über die Stem pelpflichtigkeit unserer E in trittskarten  
erkundigt. Auf seinen B erich t hin w ird  beschlossen, diese in Zukunft mit 
den vorgeschriebenen  F liegerstem peln  zu versehen  und die M ehrkosten  auf 
die E in trittskarten  aufzurechnen.

A ngesicht der in der G eneralversam m lung m öglichen E rgänzungsw ahlen 
teilt R. B inder dem  Ausschuß mit, daß er sich als Kustos der m ineralogisch­
geologischen A bteilung auf ein G ebiet ged räng t sieht, w o ihm die M öglich­
keit fehlt, w issenschaftlich  zu arbeiten . E r steh t der B otanik näher und 
w ürde seine b isherige K ustosstelle nur dann behalten, w enn sich kein E r­
satz  finden w ürde. Da uns ein so lcher E rsa tz  leider nicht bekannt, dankt 
V orstand H errn  R. B inder für seine B ereitw illigkeit und erk lärt, daß seine 
M itarbeit auf botanischem  G ebiet ebenfalls erw ünsch t sei.

Die Schw edische A kadem ie der W issenschaften  b itte t um Ergänzung feh­
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lender Jah rbücher und b ietet T auschschriften  an. — Dem W unsche ist im 
Rahm en des M öglichen zu entsprechen.

Eine F rau  W agner hat dem M useum  15 S chm etterlingskästen  geschenkt, 
die zw ar nicht für das M useum, wohl aber für Schulsam m lungen V erw en­
dung finden können. D ankschreiben!

H enrich findet die im S itzungszim m er ausgehängte B ilderreihe von M än­
nern, die sich um den V erein verd ien t gem acht, lückenhaft. E r soll zusam ­
m en m it Springer E rgänzungsvorsch läge bringen.

D as hiesige ev. M ädchenlyzeum  ha t um Ü berlassung einer Schulsam m - 
lung angesucht. K am ner w ird  dem  W unsche nach M öglichkeit entsprechen.

D erselbe zeig t als Neueinlauf einen Sperber.

15. F eb ru ar 1938 — 89. G eneralversam m lun g

V orsitzer: Q. H altrich. A nw esend 38 V ereinsm itglieder.
Die G eneralversam m lung w ird  von V orstand G ustav H altrich m it einem 

inhaltsreichen R eferat über unser heutiges W issen um physikalisch-che­
m ische V orgänge eröffnet.

Ü ber das V ereinsleben im abgelaufenen B erich tsjah r geben die nach­
stehenden B erichte Aufschluß:

B erich t des S ch riftfü h rers

Löbliche G eneralversam m lung!

Im abgelaufenen B erich tsjahr, das im übrigen einen — ich m öchte sagen 
„alltäglichen“ V erlauf genom m en, ist ein E reignis zu verzeichnen, das über 
die G eschehnisse des T ages seine B edeutung behält: d i e  G r ü n d u n g  
d e r  A p o t h e k e r s e k t i o n .  Ihrem  eigenen B ericht, der nähere  An­
gaben darüber, w ie es dazu kam, bringen w ird, soll nicht vorgegriffen 
w erden. Ein W illkom m engruß scheint aber gew iß an d ieser Stelle ange­
brach t. E r kom m t von H erzen, ist doch die Zusam m enfassung aller in be­
stim m ter R ichtung geistig Tätigen in Zeiten w irtschaftlicher B edrängnis 
besonders geboten! Ihre G ründer haben m it frischem  M ut zugegriffen — 
m öge ihnen die nötige S pannkraft e rhalten  bleiben, zur E hre unseres ge­
m einsam en Vereines, der fern vom M utterland deutscher W issenschaft und 
deutschem  V olkstum dient!

W ährend  h ier eine neue Hoffnung aufgegangen, konnte unsere ä lteste  
„T och ter“ , die M e d i z i n i s c h e  S e k t i o n ,  heuer in feierlicher W eise 
ihren 50 j ä h r i g e n  B e s t a n d  begehen. Sie ha t in dem abgelaufenen 
halben Jah rhundert nicht nur ihre D aseinsberechtigung als F achverein igung 
w iederholt unter B ew eis gestellt, sondern  auch den guten Namen des 
deutschen A rztes in unserer H eim at v o rw ärts  geholfen. Möge auch ihre 
zukünftige A rbeit gesegnet sein!

Mit d ieser F eier der M edizinischen Sektion ist der Name eines M annes, 
der zu ihren G ründern gehört, eng verbunden : D r . D a n i e l  C z e k e l i u s .  
Daß seiner bei der G elegenheit besonders gedach t w urde, ist wohl selbs- 
verständlich. Es gab aber noch einen Anlaß, der unseren  V orstandstell-
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V ertreter in den M ittelpunkt unserer B etrach tungen  stellte : Am 12. N ovem ­
ber 1937 konnte e r seinen 80. G e b u r t s t a g  in geistiger und körperlicher 
Frische begehen. D er Ausschuß eh rte  den Jub ilar in einer festlichen Aus­
schußsitzung durch eine A nsprache seitens des V orstandes, sowie durch 
Ü berreichung eines in Saffianleder gebundenen S tückes des letzten  Ja h r­
buches, das an versch iedenen  Stellen seiner w issenschaftlichen V erdienste 
gedenkt. Dr. W eindel beglückw ünschte den Jub ilar seitens der M edizini­
schen Sektion. Am w eißen Tisch endete die F e ie r in zw anglosem  G e­
dankenaustausch. W ir beglückw ünschen den erfreu licherw eise  un ter uns 
weilenden Jub ilar auch von dieser S telle herzlich und w ünschen ihm noch 
viele Jah re  ersp rieß licher T ätigkeit im V erein!

Vorhin w urde  das J a h r b u c h  erw ähnt. Es kann nicht oft genug be­
tont w erden , daß dieses das B and ist, das uns m it der W elt verbindet! 
Auch im abgelaufenen Jah r konnten neue T auschverb indungen  angebahnt 
w erden, und zw ar durchw egs s o, daß w  i r darum  gebeten  w urden. So 
scheint es begreiflich, daß sich der Ausschuß alle M ühe gibt, den mit der 
H erausgabe des Jah rbuches an ihn gestellten  Aufgaben gerech t zu w erden. 
T rotzdem  sind w ir noch mit einem Jah r zurück. Hoffentlich gelingt es, be­
sonders auch un ter B eseitigung der geldlichen Schw ierigkeiten , bald in 
O rdnung zu komm en.

Als ein w e ite res  V erbindungsglied m it der w eiten  W elt haben sich in 
den letzten  Jah ren  die Schätze unseres M useums erw iesen. Z unächst w aren 
es völkerkundliche G egenstände, dann aber auch Diluvialfunde, Vögel u. a. 
U nserem  B artgeier, der im vorvorigen  Jaihr die B ukareste r A usstellung 
zierte, w urde  le tzten  H erbst die E hre zuteil, den V erein auf der in ternatio ­
nalen Jagdausstellung  in B erlin zu vertre ten .

U nsere Sam m lungen sind auch im verflossenen Z eitraum  durch Schen­
kungen w esentlich  bere ich e rt w orden. Sie sind dank der A rbeit u nserer 
rührigen Kustoden ordentlich  v erw ah rt. Im Som m er kam  eine w illkom m ene 
Hilfe in Form  des A rbeitsd ienstes m eh rere r S tudentinnen und S tudenten 
dazu. Allen Spendern  und M itarbeitern  sei für ihre T ätigkeit herzlich ge­
dankt.

Die inneren A ngelegenheiten des V ereins w urden  in 7 durchw egs gut be­
suchten A usschußsitzungen erledigt. Neben F ragen  der G ebäudeverw altung, 
der inneren E inrichtung u. dgl. w urden  auch die V orträge  besprochen, deren 
im B erich tsjah r — zum Teil durch K rankheit der V ortragenden  v eru rsach t 

verhältn ism äßig  w enige abgehalten w orden sind. Es gab eine V ortrags­
reihe über „E ltern fü rso rge  im T ierre ich“, und zw ar sprach  am
19. O ktober 1937 Prof. A. K am ner über „E lternfürsorge bei Säugetieren“,
26. O ktober 1937 Prof. A. K am ner über „E lternfürsorge bei Vögeln“,

2. N ovem ber 1937 Prof. Dr. A. Klein über „B rutpflege bei n iederen  W ir­
beltieren, in sbesondere bei F ischen“, und am 

25. Januar 1938 Prof. A. K am ner über „T ierhypnose“.
Alle V orträge  w urden  durch L ichtbilder beleb t und von den leider nicht 

sehr zahlreichen Z uhörern  w ohlw ollend aufgenom men.
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D er M useum sbesuch w ies gegenüber dem  V orjahr eine S teigerung auf: 
1897 im V orjahr verkauften  E in trittskarten  standen im B erich tsjah r 2313 
gegenüber.

Auch unsere  M itgliederzahl ist — besonders dank der G ründung der 
A pothekersektion — erfreu licherw eise  gestiegen: 65 N euanm eldungen stehen
12 Streichungen gegenüber.

Auch der Tod hat uns nicht verschont. H euer ha t e r uns w enigstens 
keine engen M itarbeiter w eggerissen , dafür einen auch über die Grenzen 
unseres V ereins hinaus bekannten N aturfreund: A dalbert v. Fels, T u rn ­
lehrer, H erm annstadt. A ußerdem  v ers ta rb en : W ilhelm  Göllner, S p iritu s­
fabrikant, Rudolf Hahn, Dipl.-Ing., und Arnold Thom ae, alle aus H erm ann­
stad t.

W ir ehren das A ndenken u nserer Toten  durch Erheben von den Sitzen.
Schriftführer Julius v. H a n n e n h e i m

K u s t o d e n b e r i c h t e  

I. Zoologische Sammlung 

Neueinläufe 1937

a) Säugetiere
1. W a n d e r r a t t e  (M us ra ttus  L.), D irek tor Julius v. Hannenheim , 

10. D ezem ber 1936.
2. 3 St. R e h k r i k e l ,  O berst A. v. Spieß, 8. April 1937.
3. S c h w e i n s - S c h ä d e l ,  O berst A. v. Spieß, 16. M ärz 1937.
4. E i c h h ö r n c h e n  (Sciurus vulg.), m as., Dr. H artm ut P alm hert.
5. S u m p f b i b e r  (M yocastor C oypus, B ock), E. K iertscher, 6. Septem ber 

1937.
6. S c h ä d e l  e i n e r  B i b e r  r a t t e ,  geschenkt von C arl O rendi.

b) Vögel

1. S t i e g l i t z  (Fringilla carduelis L.), mas., Julius v. Hannenheim , H er­
m annstadt, 25. April 1937.

2. S c h w a r z a m s e l  (T iirdus m erula  L.), mas., Julius v. Hannenlieim,
10. F ebruar 1937.

3. 2 St. S e e a d l e r - E i e r  aus dem  T iergarten . Carl O rendi, 28. Mai 
1937.

4. 2 St. E i e r  d e s  J a g d f a s a n s ,  C arl O rendi, 28. Mai 1937.
1 St. E i  d e s  G o l d f a s a n s ,  C arl O rendi, 28. Mai 1937.

5. R o s e n s t a r  (pastor roseus L.), mas., H auptm ann Erw in K raw ietzky, 
H erm annstadt, 5. Juni 1937.

6. B i e n e n f r e s s e r  (M erops apiaster L.), fern., C arl O rendi, 15. Juni 
1937.

7. 2 St. E i e r  d e s  g r ü n f ü ß i g e n  R o h r h u h n s ,  aus dem H erm ann­
s täd te r T ierpark , Carl O rendi.
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8. S p e r 1 i n g - A 1 b i n o, junges M ännchen, C arl Roth, H erm annstadt,
1. Septem ber 1937.

9. M ö n c h s g r a s m ü c k e  (S y lv ia  atricapilla  L.), fern., Julius v. H an­
nenheim , H erm annstad t.

10. N e s t  d e s  Z a u n k ö n i g s ,  A. K am ner, Hohe Rinne.
11. N e s t  d e s  Z a u n k ö n i g s ,  Josef Löw.
12. S i n g d r o s s e l  (Turdus m usicus L.), mas., Dr. E rich Phleps, H er­

m annstad t, 11. O ktober 1937.
13. U r a l k a u z  (Syrn iiim  uralense  L.), fern., Prof. 0 .  P astio r, K irchberg, 

31. D ezem ber 1937.
14. S e i d e n s c h w a n z  (B om bycilla  garrula  L.), fern., A. Kamner, 16. J a ­

nuar 1938.
15. S p e r b e r  (A ccipiter tiisus L.), mas., Dr. E rnst Kisch d. Ä., H erm ann­

stad t, 30. Jan u a r 1938.
16. M ä u s e b u s s a r d  (B uteo  vulgaris  L.), fern., P rof. G ustav H altrich, 

F recker P a rk , 15. Jan u a r 1938.
17. R i n g f a s a n  (Phasianus colchicus torquaius), mas., D irektor Rudolf 

A lbrecht, H erm annstadt, 6. F ebruar 1938.
Alle S to p fp räp ara te  vom Kustos p räparie rt.

F ern er ist zu berichten, daß eine kleine Schulsam m lung von 20 St. Vögeln 
für die V olksschule von N iedereidisch abgegeben w erden soll.

H err C arl O rendi spendete 34 P a a r  schw arze Em ailleaugen, und endlich 
ist noch zu erw ähnen, daß unser B a r t g e i e r ,  den das Museum 1911 aus 
der G rom erschen V ogelsam m lung kaufte, im H erbst 1937 in der B erliner 
in ternationalen  Jagdausstellung  ausgestellt w ar. E r w urde vor dem Ver­
sand m it 50.000 Lei versichert. Die Kosten trug  die ausstellende Ja g d ­
gesellschaft.

K ustos P rof. A. K a m n e r

c) Niedere W irbeltiere und niedere Tiere mit Ausnahme der Insekten

Im Laufe der Som m erm onate konnten durch den freiw illigen Fachdienst 
unserer H ochschüler und -Schülerinnen im M useum w ichtige O rdnungs­
arbeiten durchgeführt w erden. Es arbeiteten  je 2 W ochen lang täglich die 
N aturw issenschaftlerinnen Frl. Krall und Frl. König, sowie gelegentlich Ab­
solventen und O bergym nasiasten  der B rukenthalschule. So konnte die B e­
standsaufnahm e der Schausam m lung durchgeführt und die zahlreichen 
Dubletten und nich t ausgestellten  P rä p a ra te  im L aboratorium sraum  durch­
gesehen und instandgesetz t w erden. W egen der Schw ierigkeiten, R oh­
guttapercha — zum  V erschließen der P rä p a ra te  — zu erhalten, und vor 
allem wegen der hohen Kosten, mußte von der bisherigen M ethode abge­
sehen w erden. Die Gefäße w urden daher zum größten Teil — und mit 
gutem Erfolge —■ m it tierischen M em branen verschlossen.

Eine kleine Sam m lung von Lum briciden der U mgebung von H erm ann­
stad t und der F ogarascher Gebirge, die vor allem durch Schüler zusam m en­
gebrach t w urde, konnte auf die B itte von H errn  V iktor Pop (B istritz) ihm, 
zw ecks Studium, zugesandt werden. D as M useum soll dafür eine kleine,
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vollständig  bestim m te Lum bricidensam m lung — die uns noch fehlt e r­
halten.

Von den Neueinläufen seien erw ähnt:
K onchylien aus P o rt-S udan  (Rotes M eer), 1936, von H errn  O berst A. 

von Spieß, und
A pus cancriform is (Kiefenfuß), H erm annstadt, 1. August 1937, von H errn  

G. Eitel.
Kustos Dr. H. W . P a l m h e r t

d) Die Insektensammlungen, mit Ausnahme der Schmetterlinge

Im S tand der Insektensam m lungen, mit A usnahm e der Schm etterlinge, hat 
es im abgelaufenen V ereinsjahr noch w eniger V eränderungen gegeben als 
ln den vorangegangenen Jahren . An G eschenken erhielten w ir:

Eine 4. A m eisensendung von P au l Rößler, B udapest. Die T iere  stam m en 
größtenteils aus U ngarn, einige aus D eutschland, Holland, Italien, B ulgarien, 
O stafrika, Neu-Guinea und P a rag u ay . F ür unsere Sam m lung sind 4 G at­
tungen und 6 A rten und V arie tä ten  neu. Auch einige A m eisengäste (K äfer) 
sam t den A m eisenarten, bei denen sie gefunden wurden, kleine biologische 
Gruppen und E ntw icklungsgruppen sind dabei.

Ein N est von V espa m edia sam t A rbeiterinnen, W eibchen und L arven  von 
Prof. H ans H erm ann.

Zwei L ibellenlarven aus den F ischteichen im Jungen W ald  von C arl 
O rendi. Außerdem schenkte uns F rau  G rundbuchführerw itw e W agner 15 
leere Insektenschachteln, bis auf eine leider ohne Glas. Sie passen nicht in 
unsere K ästen, können aber gut einm al zur A ufstellung von Schau- oder 
Schulsam m lungen V erw endung finden.

A ngekauft w urden noch 2 von H ausm eister M oser angefertig te  Sam m - 
lungslädchen, so daß unser V o rra t an Lädchen von der bei uns üblichen 
A rt auf 25 anwuchs.

Im B erich tjahr begann ich m it der Auffrischung der schon a rg  beschä­
digten Insektenschausam m lung. Die K äfer sind fertiggestellt. Ich habe d a ­
bei von verschiedenen Seiten geäußerten  W ünschen entsprechend, so w eit 
es möglich w ar, außer den w issenschaftlichen B ezeichnungen auch die deu t­
schen Namen ersichtlich gem acht. Um für die vielen neuen N am enszettelchen 
Raum zu schaffen, mußte ich einen Teil der früher ausgestellten  A rten w eg­
lassen. Auch hielt ich es für angebracht, einige auffallende Erscheinungen 
unserer heim ischen K äferw elt auszustellen, die bisher in der Schausam m ­
lung fehlten. So entfernte ich von den früher ausgestellten  191 A rten 39 
m eist kleine und unscheinbare, ste llte  dagegen 22 A rten aus, die bisher 
fehlten, so daß je tz t 174 A rten ausgestellt sind. Die A uffrischungsarbeit der 
übrigen Teile der Schausam m lung ist im Zuge.

W enn die letzten  Jah re  für unsere  Insektensam m lungen infolge m einer 
m angelhaften system atischen  und p rak tischen  V orbildung einen fast völligen 
S tillstand  bedeutet haben, so dürfen w ir für die Zukunft w ieder eine leb­
haftere  Fortentw icklung erhoffen, da uns der nach v ierjäh riger Abwesenheit 
nach H erm annstad t zu rückgekehrte  H err O bersta rz t Dr. W orell, der sich

download unter www.biologiezentrum.at



17

als eifriger und erfah rener K äfer- und S chm etterlingssam m ler schon früher 
um unser M useum verd ien t gem acht hat, in liebensw ürdiger W eise seine 
Hilfe bei der M useum sarbeit angeboten hat.

K ustos G ustav  H e n r i c h

e) Schmetterlingssammlung

D iese A bteilung is t nur in geringem  Ausmaß v e rm eh rt w orden, und dies 
m eist durch Tausch. So konnte tro tz  der bestehenden  Zollschw ierigkeiten 
die V erbindung m it E isner und F re ih errn  von D er Goltz, Berlin, aufrecht 
erhalten  w erden . Sonstigen Zuw achs b rach ten  Alexinichi aus der M oldau 
und Dr. W orell aus B essarabien . Ihm verdanken  w ir auch eine Neuauf- 
stellung un se re r Exotensam m lung.

K ustos Dr. Daniel C z e k e 1 i u s

A nschließend ste llt Dr. W orell die farbenprächtigen, vorw iegend aus 
B rasilien  stam m enden T iere  vor. Am besten vertre ten  ist die Fam ilie der 
M orphiden, die sich durch w underbare L euchtkraft und Schönheit der 
O ber-F lügeldecken auszeichnen. In anschaulicher W eise läßt V ortragender 
das Leben d ieser seltsam en T ropenkinder an dem  lauschenden Zuhörer 
vorüberziehen.

II. Botanische Sammlung’
W enig V eränderungen. — Zu erw ähnen eine F lechtensam m lung, ge­

schenkt von der botanischen Abteilung des Polytechnikum s B ukarest. Die 
erforderlichen S äuberungsarbeiten  w urden durchgeführt.

Kustos Dr. E rnst K i s c h

III. Die mineralogische, petrographische und paläontologische
Abteilung

In den m ineralogisch-geologischen Schausam m lungen w urden im v erg an ­
genen Jah r w eder g rößere Neuaufstellungen, noch w esentliche Umstellungen 
durchgeführt, w ofür sich übrigens diesm al auch um so w eniger V eranlassung 
ergab, als es leider noch nicht zu der Schaffung der geplanten neuen tech­
nologischen Schausam m lung von N utzsteinen kam, da die dafür notw endigen 
und uns zu diesem  Zweck seinerzeit bereits in A ussicht gestellten Stücke 
tro tz  w iederholter B em ühungen bisher nicht zu erhalten  w aren.

Dagegen liefen an anderw eitigen G eschenken ein: 2 S tück T alk  aus Lunca 
Mica, K om itat H unedoara, von H errn  Ad. Ziegler, H erm annstad t, 1 Stück 
Goldstufe aus N agyäg, von H errn  P rof. A. Kam ner, 1 Stück Q uarzdruse aus 
Saalfeld, von H errn  K arl O rendi-H erm annstad t, 1 Stück K alkstein vom 
Chiem see, von H errn  K arl O rendi, sowie die schon im vorjährigen  B erich t
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angekündigte Sam m lung von B odenproben aus H erm annstad t nebst einem 
dazugehörigen Aufriß von H errn  O bering. K irscher.

Ferner w urde eine größere Anzahl durch besondere U m stände gebotener 
N eubeschriftungen teils vorbereite t, teils durchgeführt.

Im übrigen w ar ich —■ w ie schon w ährend  der ganzen vorangegangenen 
Zeit — gerade im abgelaufenen Jah r ganz besonders s ta rk  durch außero r­
dentliche berufliche Inanspruchnahm e in m einer T ätigkeit als K ustos der 
m ineralogischen Sam m lungen behindert. Da für mich wenig A ussicht be­
steht, in absehbarer Zeit m ehr Muße finden zu können, fühlte ich mich schon 
gelegentlich der letzten A usschußsitzung gedrängt, den löbl. V ereinsausschuß 
zu bitten, dem G edanken der B estellung eines N achfolgers für mich auf 
dem nun schon fast ein Jah rzehn t hindurch von mir eingenom m enen K usto­
denposten näherzu treten . Denn dessen befriedigende V ersehung se tz t — 
sofern er auf die m ir vorschw ebende W eise ausgefüllt w erden soll — neben 
der M öglichkeit fleißiger B etätigung  an den Sam m lungen innerhalb des 
Museums selbst zweifellos auch das V orhandensein ausreichender G elegen­
heiten zu reichlicher p rak tisch -m inera log ischer Arbeit sowohl im Freien 
als auch im L aboratorium  voraus, — alles Forderungen, zu deren ange­
m essener E rfüllung mir, wie angedeutet, bereits seit Jah ren  Zeit und G e­
legenheit so gut wie ganz fehlen. Dabei darf ich in diesem  Zusam m enhang 
noch daran  erinnern, daß ich das Amt des Kustos der m ineralogischen Ab­
teilung schon seinerzeit nur unter einem gew issen m oralischen Zwang (näm ­
lich nach dem T ode des verd ien ten  lang jährigen  Kustos dieser Abteilung, 
H errn  Prof. O tto Phleps, bzw. der kurz darauf erfolgten Ü bersiedlung sei­
nes zeitweiligen M itarbeiters und späteren  N achfolgers H errn  Prof. Dr. 
Konrad Möckel) übernom m en hatte , als ich in Erm angelung anderer hiefiir 
geeigneter K räfte mich auf D rängen dem dam aligen V ereinsvorsitzenden 
H errn  Dr. Karl U ngar sowie des H errn  P rof. Dr. Arnold M üller dafür zur 
V erfügung stellte, w om it ich gleichzeitig  allerdings auch gezw ungen war, 
ein m ir nach W issen und Neigung näherliegendes naturw issenschaftliches 
A rbeitsgebiet — näm lich das botanische — nahezu völlig zurückzustellen.

W enn ich nunm ehr — bei aller unverm indert fo rtdauernden inneren V er­
bundenheit auch zur M ineralogie —■ m it gütiger Zustim m ung des löblichen 
V ereinsausschusses meine bescheidenen K räfte w ieder ganz der B otanik  zu­
zuw enden m ir vornehm e, so geschieht dies in der Hoffnung, ungeachtet der 
voraussichtlich  auch hinfort bestehen bleibenden äußeren Hem m nisse v e r­
sch iedenster Art, auf diesem  naturw issenschaftlichen Gebiet jedenfalls e r­
fo lgreichere A rbeit leisten und dam it auch dem V erein ungleich besser 
dienen zu können, als mir dies auf m ineralogischem  Gebiet nach Lage der 
Dinge möglich w ar.

Kustos Rudolf B i n d e r

Ü ber die Ethnograpische Abteilung sow ie über das Mikroskopische La­
boratorium liegen keine B erich te  vor.
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Im abgelaufenen Jah r ist die Anzahl der w issenschaftlichen G esellschaf­
ten, m it welchen wir im Schriftentausch stehen, auf 300 angew achsen.

Neu hinzugekom m en sind:
1. Société zoologique Tschechoslovaque de P rague, w elche in ihren V er­

öffentlichungen auch deutsche B eiträge bringt.
2. Pontifica A cadem ia Scientiarum . C itta  de V aticano.
3. R evista  del T rabajo . Publication m entual M exico Agosto.
Allen diesen 300 G esellschaften haben w ir im H erbst unsere „V erhand­

lungen und M itteilungen“, B and 85/86, zugesandt.
An G eschenken liefen ein:
1. Vom deutsch-ausländischen B uchtausch:

Z ettelkatalog, Auswahl deutscher w issenschaftlicher L iteratur.
2. Von der In ternationalen  M eteorologischen O rganisation :

a) Über R adio-Sonder-K onstruktionen;
b ) Dr. K. Keil: Resolutionen über die Z usam m enarbeit auf aerologi- 

schem  Gebiet.
3. Von Econom ia N acional M exico:

n) Miguel A. Q uintana: Econom ia social.
b) La reform a ag ra ria  en Mexico.

4. Dr. A. Seitz: Die G roßschm etterlinge der Erde. Lief. 64—66.

G ekauft w urde:
1. Erw in L indner: Die Fliegen. F ortgese tz te  L ieferungen.
2. A schersohn G raebner: Synopsis der m itteleuropäischen F lora. F ortge­

se tz te  Lieferungen.
3. Entom ologische Z eitschrift des Entom ologen-V ereins in F rankfurt. Den 

laufenden Jahrgang .
4. M ikrokosm os. Zeitschrift.

B ibliothekar W ilhelm  v. H o c h m e i s t e r

Jahresbericht der Medizinischen Sektion 1937
Löbliche G eneralversam m lung!

Der Jah resberich t über das soeben zu Ende gegangene 50. G eschäftsjahr 
unserer M edizinischen Sektion steh t noch im Zeichen des 50 jährigen  S tif­
tungsfestes der Sektion, das w ir am 10. D ezem ber des verflossenen Jah res 
feierten. Bei dieser G elegenheit ist von berufener Seite all das gesagt 
worden, w as bei diesem  Anlaß zu sagen  w ar, so daß w ir B ekanntes w ieder­
holen w ürden, w ollten w ir länger bei der 50 jäh rigen  Sektion verweilen.

D er M itg liederstand  belief sich am Ende des Jah res  auf 71, davon 62 
H erm annstäd ter und 9 A usw ärtige. A usgetreten  is t niem and, dagegen konn­
ten w ir 5 Kollegen aufnehmen. Am 21. Juli erlag  in B ukarest einer P sit- 
tacosis unser lang jähriges M itglied Dr. R obert B irtler.
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Es fanden im Laufe des Jah res 12 ordentliche Sitzungen s ta tt, die einen 
durchschnittlichen B esuch von 19 T eilnehm ern aufwiesen.

N ach 3 jäh riger P ause  w urde am 27. F eb ruar w ieder ein „B unter Abend“ 
veranstalte t. D er V erdienst für dessen Gelingen gebührt fast ausschließlich 
dem nim m erm üden Dr. S. E rnst, der auch die R edaktion der Fasch ings­
zeitung mit geübter H and besorgte. Auch an dieser S telle sei ihm gedankt.

Im übrigen w ar der V erlauf des Jah res ein sehr stiller und von Ende 
Februar gelangt der B erich te rs ta tte r  schnell zum 12. November, an welchem 
Tage der M itgründer der M edizinischen Sektion, O berphysikus d. R. Dr. 
Daniel Czekelius, seinen 80. G eburtstag  feierte. G elegentlich der F eier im 
Kreise des N aturw issenschaftlichen V ereins am 9. N ovem ber überbrachte 
der Obmann der M edizinischen Sektion dem Jubilar die besten W ünsche der 
deutschen Ä rzteschaft H erm annstad ts. D a der 50. G ründungstag  der Sek­
tion, an deren G ründung O berphysikus Dr. Czekelius an e rs te r  Stelle m it­
beteiligt w ar, zeitlich nur wenig spä te r als sein G eburtstag  lag, w ar es 
naheliegend, beide F estesan lässe  gem einsam  zu feiern. W ie eingangs e r­
w ähnt, fand die Feier am 10. D ezem ber s ta tt  im Beisein des A usschusses 
des Siebenbürgischen V ereins für N aturw issenschaften.

Der im W in ter 1936/37 abgehaltene 13. Zyklus deutscher ä rz tlicher V or­
träge in H erm annstad t w ies gegen die vorangehenden eine w esentlich ge­
ringere Zahl an V orträgen  auf: 

am 11. Dezem ber 1936 sp rach  Dr. J. F renk  über „M agenchirurgie“ ; 
am 30. Jan u ar 1937 Dr. W . H ager über „V erm eidbare K inderkrankheiten“. 
Am 27. M ärz 1937 fand ein gem einsam er D iskussionsabend s ta tt  m it dem 

deutschen Juristenverband  über „F ragen  des neuen S trafgesetzbuches“ . Das 
R eferat hatte  Dr. F ritz  P la ttn er, die ärztlichen  K oreferate Dr. S. E rn st und 
Dr. W . Klein. D as aktuelle Them a hatte  viele B esucher angelockt und w ir 
erreichten  die H öchstbesuchszahl unserer V orträge  mit 43 Teilnehm ern, 
darunter nur 5 Juristen .

An D em onstrationen stellte  Dr. E rich Phleps nur einmal 2 Fälle vor. — 
V orträge und R eferate sind in der M edizinischen Z eitschrift erschienen. 
Der Besuch der V orträge  w ar durchaus zufriedenstellend.

Am 19. Mai führte O berphysikus Dr. H einrich Siegm und die M itglieder 
der M edizinischen Sektion persönlich durch die von ihm geschaffene landes­
kirchliche Fürsorgeausstellung . W er nicht um es wußte, m erkte nichts von 
seinem schw eren Leiden, von dem er so bald darauf erlöst w erden sollte. 
So steh t er uns allen noch rüstig  und tä tig  vor Augen und so wollen w ir 
Ihn in ehrendem  und dankbarem  A ndenken behalten!

Eine M öglichkeit, unserem  w issenschaftlichen Leben neue A nregungen und 
einen frischen A uftrieb zu geben, sehen w ir in der Z usam m enarbeit (etwa 
ln Form  von gem einsam en D iskussionsabenden) mit der neugeschaffenen 
A potheker-Sektion des N. V. Es sind dort junge, tä tige  K räfte am W erk, 
die in kurzer Zeit sehr E rsprießliches geleistet haben und die für die Zu­
kunft das B este hoffen lassen.

Schriftführer der M edizinischen Sektion Dr. B e r w e r t h
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D as B erich tsjah r w eist eine erhöhte T ä tigke it versch iedener Kollegen 
auf. Es sind B estrebungen zu verzeichnen, die dahin gehen, die jüngeren 
T echniker zur aktiven A rbeit heranzuziehen. Im Mai konnte in unserer 
M itteilung Nr. 4 den M itgliedern der V orschlag für die E rrich tung  einer 
A rbeitsgem einschaft zur Verfügung gestellt w erden. D arnach verpflichten 
sich die Teilnehm er, ein bestim m tes Fachgebiet dauernd zu bearbeiten und 
fallw eise zusam m enfassende B erichte zu geben, bzw. über Sonderfragen 
V orträge zu halten. D ieser V orschlag fand nicht nur bei der im Mai ab ­
gehaltenen B esprechung volle Zustim m ung der Teilnehm er, sondern  e r­
w eckte auch im Ausschuß unseres H auptvereins lebhaftes In teresse (11. Mai 
1937). Im Septem ber fand dann eine B eratung  über die V erteilung der 
A rbeitsgebiete zur Förderung  der T echnikerfachgruppe s ta tt und es liegt 
nun an den Kollegen zu zeigen, inwieweit der angenom m ene V orschlag der 
W irklichkeit näher gebracht w erden kann.

Die 4 H auptgruppen des A rbeitsgebietes sind:
1. W irtschaftliche Förderung ;
2. Berufliche F örderung;
3. Fachw issenschaftliche A rbeit;
4. F reizeitgestaltung .

Es soll nicht unerw ähnt bleiben, daß an der Aufstellung des A rbeitspro­
gram m es Kollege Jauern ig  w esentlichen Anteil hatte.

Im Rahm en dieses P rogram m es sprach  Ing. H ans Zerelles am 25. Mai 
über das T hem a „Aus der P rax is  des elektrom otorischen A ntriebes“. Am
27. O ktober hielt Ing. P a s tio r einen wohlgelungenen V ortrag  über „B ilder­
bogen aus einer A utom obilfabrik“, w ährend am 10. November A rchitekt 
J. Fabritius über die „Raum heizung mit E rd g as“ sprach, ein Problem , wel­
ches für das H erm annstäd ter Publikum  infolge der E inführung des E rd ­
gases besondere A ktualitä t hat.

Einen rech t in teressan ten  V ortrag  hielt D irek tor E rh ard  W olff am 8. D e­
zem ber über „B erufs- und Fachschulw esen in D eutschland“, wobei der R ed­
ner auf G rund persönlich gew onnener E indrücke den heutigen S tand des 
gew erblichen Schulw esens in D eutschland schilderte. In einem G egenvor­
trag  sp rach  L ehrer A ndreas Ließ am 12. Januar 1938 über den „Besuch einiger 
staatlichen  G ew erbelyzeen Rum äniens“, bei w elcher G elegenheit er be­
sonders die m usterhaft geführte B ukarester L ehransta lt hervorhob. In 
diesem  Zusam m enhang soll noch ein V ortrag  Erw ähnung finden, der zw ar 
durch die „D eutsche V olksbücherei“ (H erm annstadt) o rgan isiert wurde, zu 
dessen Gelingen jedoch auch unsere Sektion beigetragen hatte. Es handelt 
sich um den V ortrag  des B erliner U niversitä tsp ro fesso rs H erm ann Ehlgötz 
über „S täd te- und S traßenbau in D eutschland“.

B ereits im M ärz 1. J. w urden die M itglieder in unserer M itteilung Nr. 3 
auf den V orschlag des D irektors Eduard  W eindel hingew iesen, der Sam m lung

Bericht über die Tätigkeit der Techniker-Sektion 1937
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von Photographien  und Abbildungen über historisch gew ordene M aschinen 
und W erkzeuge usw. aus unserer engeren Umgebung entsprechende Auf­
m erksam keit zu w idmen. D ieser V orschlag sei den M itgliedern bei d ieser 
G elegenheit nochm als in E rinnerung  gebracht.

Um m it den Kollegen unserer g rößeren  Schw esterstäd ten  K ronstadt, 
Schäßburg, M ediasch und B istritz  in näheren  K ontakt zu kommen, w urden 
en tsprechende S chritte  unternom m en, die dahin gehen, es m ögen die T ech­
niker dieser S täd te  die M itgliedschaft des H auptvereins erw erben, um 
dann autom atisch auch M itglieder unserer 'Sektion zu werden. B isher ha t 
Schäßburg in dem  Sinne geantw ortet, daß die A ngelegenheit unter den d o r­
tigen Koilegen behandelt w ird, um dann entsprechende N achricht geben zu 
können.

Am 1. November v. J. konnte unser Obmann, H err G enerald irek tor S. 
D achler, das 40 jäh rige  D ienstjubiläum  als L eiter der H erm annstäd ter E lek­
triz itä tsw erk  A. G. feiern, aus w elchem Anlaß ihm eine A bordnung unserer 
T echniker-Sektion herzliche G lückw ünsche dargebrach t hatte.

Im Dezem ber w aren der Obmann, dessen S te llvertre te r und der S chrift­
führer unserer Sektion zum seltenen F est der 50. W iederkehr des G rün- 
dungstages der m edizinischen Sektion und des 80. G eburtstages ihres M it- 
griinders Dr. Daniel Czekelius eingeladen (10. Dezem ber 1937).

Da die Techniker bei den verschiedenen V orträgen  den im V ortragssaal 
des H auptvereines befindlichen. P ro jek tio n sap p ara t m itbenützen, liegt es 
nahe, auch an der Instandhaltung dieses A pparates teilzunehm en, und so 
hatte  unsere Sektion beschlossen, für die Deckung der Kosten einer neuen 
P ro jektionslam pe aufzukom m en (Lei 1600.— ).

Die Zahl der M itglieder unserer Sektion ist im abgelaufenen Jah r durch
13 Neuanm eldungen auf 70 gestiegen und es ist erfreulich festzustellen, 
daß besonders die jüngere G eneration bestreb t ist, an den Arbeiten dieser 
Sektion in steigendem  M aße Anteil zu nehmen.

Zum Schluße soll noch der w ohlgelungene Ausflug zahlreicher M itglieder 
in das Zoodttal E rw ähnung finden, der im Septem ber unternom m en wurde, 
bei w elcher G elegenheit auch die dortigen W asserk raftan lagen  des H er- 
m annstäd ter E lek triz itä tsw erkes besichtig t w urden. D am it is t auch dem 
im A rbeitsprogram m  angeführten P unk t „F re ize itgesta ltung“ R echnung ge­
tragen  worden. W enn auch aller Anfang schw er ist, so w ird der in unserer 
Sektion  herrschende kam eradschaftliche G eist m it dazu beitragen, dem ge­
steckten  Ziele im kom m enden Jah r ein gutes Stück näher zu gelangen.

M itgliederstand der T echniker-Sektion per 31. Dezem ber 1936 59
A usgetreten: Phleps K urt (Ausland)
G estorben: Thom ae A rnold (+ M ärz 1937)
Abgänge im Jah re  1937 . . 2

Verbleiben 57
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Neuaiuiieldungen:
Anloni Emil, A rchitekt, Schulgasse 30
B erg le iter Josef, A rchitekt, G rabengasse 24 (Boiugasse)
D achler Helmut, HEW , Dipl.-Ingenieur 
Eischer A lfred, Ingenieur, G roßer R ing 23/1.
H enning W alter, Fa. R ieger, Ingenieur
Meß V iktor jun., Ingenieur, M aurergasse  9
Kepp E dgar, Fa. Antoni, D ipl.-Ingenieur
Krüpfl M ax Erw in, Fa. T ranssy lvan ia , D ipl.-Ingenieur
Klubitschko G ottfried, Ingenieur, E lisabethgasse 48
L archer Karl, Fa. R ieger, D ipl.-Ingenieur
Lieblich A lexander, G az-M etan, M ediasch, Ingenieur
Loew Fritz , Ingenieur, W einanger 5
W olff Julus, Fa. Fabritius, Ingenieur 13

Stand am 31. D ezem ber 1937 70
Schriftführer der T echniker-Sektion H ans T h i e ß

Mit F reuden  nim m t hierauf die G eneralversam m lung K enntnis vom Zu­
sam m enschluß der A potheker und e rk lä rt die „Pharm azeu tische  Abteilung 
des S iebenbiirgischen V ereins für N aturw issenschaften“ einm ütig nun auch 
rechtlich gegründet. U ber ihr Zustandekom m en und ihre T ätigkeit im ersten  
H albjahr liegt ein ausführlicher B erich t ihres O bm anns vor, der hier auch 
festgehalten w erden  soll.

Tätigkeitsbericht der pharmazeutischen Abteilung des 
Naturwissenschaftlichen Vereins 1937

B evor ich m it dem  eigentlichen B erich t über die T ätigkeit der pharm a­
zeutischen A bteilung beginne, m öchte ich einiges über die V orgänge in 
unserem  A pothekerstand  vorausschicken, die zur G ründung der Abteilung 
führten.

D er w underbare Aufschwung, den die reichsdeutsche A pothekerschaft 
unter Führung des R eichsapothekerführers A lbert Schm ierer nahm  und aus 
einem „sterbenden B eruf“ einen au fw ärtsstrebenden  S tand m achte, ließ bei 
uns den Entschluß reifen, unsere G eschicke in eigene H and zu nehmen.

Die überaus große W ichtigkeit, die der w issenschaftlichen Ausbildung 
und w eiteren Fortb ildung im neuen D eutschland beigeinessen w ird und die 
ihren A usdruck in einer neuen B erufsausbildungsordnung, in der G ründung 
der A kadem ie für pharm azeutische Fortbildung und der A kadem ie für 
w issenschaftliche P harm azie  findet, bestim m te auch uns, auf die w issen­
schaftliche U nterm auerung unseres A pothekerstandes das H auptaugenm erk 
zu richten.

B erufskam erad  V iktor Lieb sam m elt einige gleichgesinnte F reunde um 
sich und es w ird die G ründung eines V erbandes für fachw issenschaftliche 
Fortbildung beschlossen.
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Auf Bem ühungen Liebs kom m t der H err R eichsapothekerführer A lbert 
Schm ierer anläßlich des Ä rztefortb ildungskurses im H erbst 1936 nach H er­
m annstad t und entro llt uns ein Bild über den R eichsdeutschen A potheker­
stand. In einem öffentlichen V ortrag  „Die Apotheke im D ienst der V olks­
gesundheit“ w endet e r sich an die b reiten  K reise der Ö ffentlichkeit, w eist 
auf die w ichtige Aufgabe des A pothekers für die V olksgesundheit hin und 
berich tet in fesselnder W eise über die sozialen und standespolitischen 
M aßnahm en, die den deutschen A pothekerstand w ieder zu einem w ert­
vollen Glied der V olksgem einschaft gem acht haben.

Die Persönlichkeit des R eichsapothekerführers löst bei den B erufskam e­
raden  große B egeisterung aus und läß t sie den Entschluß fassen, m it E in­
sa tz  aller K räfte auch hier nach diesen großen Zielen zu streben.

In em siger W erbearbeit w ird die A potheker- und S tudentenschaft zu ­
sam m engefaßt und um die A nerkennung als juridische P erson  angesucht. 
G leichzeitig beginnen w ir mit der beruflichen Fortbildung. Bei regelm äßi­
gen Zusam m enkünften w ird uns von einem B erufskam eraden  W issensw ertes 
geboten.

In den A pothekerm itteilungen, die als B eiblatt in der „M edizinischen 
Z eitschrift“ erscheinen, schaffen w ir uns eine Stelle, in der unsere w ich­
tigsten  V orträge und A ufsätze dem  größeren K ollegenkreise verm itte lt 
w erden.

Im H erbst 1937 v eransta lte ten  w ir ein A pothekertreffen, das zugleich 
als Fortb ildungskurs gedacht w ar. W issenschaftliche V orträge  von Dr. 
P au l Vath, Berlin, B erichte einiger B erufskam eraden  aus verschiedenen 
A rbeitsgebieten, dazu A usstellung von A rbeitsvorgängen im L aboratorium , 
einer kleinen hom öopathischen Abteilung und einiger B etriebe mit in der 
Apotheke notw endigen B üchern  und Utensilien, boten die größte A bwech­
slung und Anregung. So sprach  Dr. V ath über die pharm akologische 
W irkung der A naesthetika, über physikalische K onstanten und G ehalts­
bestim m ungsm ethoden im A pothekenlaboratorium . H erm ann Folberth zeigte 
uns in seinen V orträgen  über Infusa und D ecocta die vorbildliche H er­
stellung derselben nach den neuesten E rfahrungen  auf diesem Gebiet. Sein 
zw eiter V ortrag  führte uns in das in teressan te  Gebiet der P flanzenalka­
loide, deren ökologische B edeutung und W ichtigkeit als H eilm ittel.

E rn st B oths B ericht über m ikrochem ische A rbeitsm ethoden, w elche sich 
im m er größerer W ertschätzung  erfreuen, w ar mit A nschauungsunterricht 
verbunden.

Um in Zukunft unsere fachw issenschaftlichen F ortb ildungsarbeiten  mit 
größerem  Erfolg durchführen zu können, w urde auf dem A pothekertag  
beschlossen, an den N aturw issenschaftlichen Verein mit der B itte heran ­
zutreten , die A pothekerschaft als eine pharm azeutische Abteilung in ihren 
V erein einzugliedern. Im A ntw ortschreiben teilte uns der Ausschuß mit, 
daß der N aturw issenschaftliche V erein das B estreben ,habe, säm tliche 
naturw issenschaftlich  eingestellte  B erufsgruppen zusam m enzufassen und 
deshalb begrüße der Auschuß unseren Entschluß und fo rderte  uns auf, bis 
zur endgültigen Eingliederung bei der G eneralversam m lung als gern ge­
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sehene G äste m it den A rbeiten zu beginnen und einen Obmann in den 
Ausschuß zu entsenden.

Je tz t konnten w ir unsere berufliche W eiterbildung in einem viel größeren 
Rahm en fortsetzen. Nun stand uns ein entsprechender Raum, V orführungs­
ap p ara t und B ücher zur Verfügung. Ich w urde mit der A usarbeit eines 
P rogram m es b e trau t und stellte  R ichtlinien auf, nach denen unsere Jah re s­
arbeit verlaufen sollte. Vor der Hand se tz te  ich zur Aufgabe, die Lücken 
in der beruflichen Ausbildung auszufüllen und das E rlern te  w ieder in E r­
innerung zu bringen und zu vertiefen, um dann sp ä te r der w issenschaft­
lichen Forschung  einen P la tz  einzuräum en.

Im O ktober 1937 fand der ers te  V ortragsabend  im Rahm en der pharm a­
zeutischen A bteilung sta tt. E r begann m it der V ortragsre ihe  über die E in­
führung in die allgem eine B otanik, die ich selbst übernom m en hatte. In 
ausführlicher A rt, un terstü tz t durch Zeichnungen, frisch te  ich in diesem 
und den folgenden V ortragsabenden die botanischen K enntnisse auf, um 
dann die System atik  draußen in fre ier N atur fo rtsetzen  zu können. D er 
schon seit einigen Jah ren  steigende H eilk räu terverb rauch  m acht uns zur 
P flicht, unsere besondere A ufm erksam keit auf das Studium  der P flanzen­
w elt zu richten. .Es folgt der V ortrag  von Ricki Serfözö : „Aus dem Gebiet 
der M aßanalyse“. Sie bringt uns näher den ph. Begriff der W assersto ffio ­
nenkonzentration , deren  Kenntnis in neuerer Zeit in jedem  Laboratorium  
und technischen B etrieb  von größ ter W ichtigkeit ist. V iktor K rem er be­
ginnt mit der V ortragsre ihe  über „Pharm akologische W irkung“. E r be­
handelt kurz den elem entaren Schwefel m it seinen V erbindungen und zeigt 
uns deren pharm akologische W irkung. Im N ovem ber fand die F ortsetzung  
d ieser V ortragsre ihe  durch H einrich M athias, H erm annstad t, und F ritz  
D raser, M ediasch, s ta tt, die den Phosphor sam t seinen V erbindungen zum 
G egenstand hatten. Im D ezem ber sprach  Guido Fabritius über Kalzium, 
dessen V erbindungen und deren pharm akologische W irkung. D ieses in der 
H eilkunde überaus w ichtige Gebiet w urde vom V ortragenden  ausführlich 
behandelt und bot uns viel A nregendes. Anschließend sch ilderte  Karl Kon- 
nerth  die E ntstehung der S pezialitä t aus k leinsten Anfängen bis zur voll­
ständigen B eherrschung  des A rzneim ittelverkehrs durch die Spezialitäten- 
U berschw em m ung der pharm azeutischen G roßindustrie. E r wies auf einige 
w ichtige S pezialitä ten  hin, die unbedingt daseinsberech tig t sind und die 
in der A potheke nicht hergeste llt w erden können. D afür geißelte er die 
G roßzahl der S pezialitä ten  m it P hantasienam en, die einfache M ischungen 
und Lösungen sind, die jederzeit in der A potheke frisch und wohlfeiler 
hergeste llt w erden könnten. Im Jan u ar berichtete nach dein botanischen 
V ortrag  V iktor C apesius über „A potheker als W issenschaftler und Sam m ­
le r“ . In ausführlicher A rt ließ er w ichtige Persönlichkeiten  aus dem Apo­
thekerstande an unserem  geistigen Auge vorüberziehen, die auf w issen­
schaftlichem  Gebiet V orbildliches geleistet haben, wie Folberth, B inder, 
H enrich, H aiser, S ilbernagel und andere.

Nach fachw issenschaftlicher Fortbildung streben auch unsere versch ie­
denen O rtsgruppen  der pharm azeutischen Sektion. So hat W ilhelm  W eber,
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Schirkanyen, in einiger A rbeit eine V ortragsre ihe  aus dem  G ebiet der 
B akterio logie ausgearbeitet, veranschaulich t durch gutgelungene Zeichnun­
gen. A ußerdem  beschreibt er in seinem  A ufsatz „Über A rzneim itte lsyn these“ 
die H erstellung von A rzneim itteln  im eigenen L aboratorium  und sch ildert 
die Schöpferfreude, die m an bei deren Gelingen empfindet.

Dr. G ünther Spech, K ronstadt, hielt einen in teressanten  V ortrag  über den 
K autschuk als Klebstoff. M it der U rsache des verm ehrten  H e ilk räu te rver­
brauches und R ückkehr zum  alten V olksheilm ittel — dem H eiltee — se tz t 
sich Julius Seraphin, B irthälm , auseinander.

So beginnt allm ählich in unseren O rtsgruppen  das In teresse für fach­
w issenschaftliche Fortbildung im m er w eiter zu w achsen und es w ird die 
G rundlage gelegt für spä te re  höhere w issenschaftliche Arbeit.

Eine überaus rührige G eschäftsführung arbeite t außer an der Zusam m en­
fassung aller B erufskam eraden  an der E rziehung derselben zu tüchtigen 
und pflichtbewußten A pothekern. D er B eru fskam erad  soll befähigt sein, dem 
A rzt, dem F ührer auf san itärem  Gebiet, als gew issenhafter M itarbeiter zur 
Seite zu stehen und den T reuhänder zu bilden im A rzneim ittelverkehr zum 
W ohle der V olksgesundheit. Obmann Felix  R o t h

Im Anschluß an den beifällig aufgenom m enen B erich t w ird  Mr. Felix 
R oth als ordentliches M itglied in den Ausschuß gew ählt; gleichzeitig e r­
k lä r t er sich bereit, die zw eite  K ustosstelle für B otanik zu übernehm en.

L etzten  V erhandlungsgegenstand b ildet die Jahrbuchfrage. Die G eneral­
versam m lung erte ilt dem A usschuß die gew ünschte  Erm ächtigung, im 
laufenden Jah r die H erausgabe eines D oppelbandes vorzubereiten , dam it 
w ir w ieder ganz auf dem L aufenden sind.

Aus dem  Schlußw ort des V orstandes, das m it einem D ank an alle M it­
a rb e ite r schließt, sei bezüglich des Sinnes u nserer T ätigkeit h e rv o rg e ­
hoben: „W ir w ollen aus unseren  k leinen V erhältn issen  nicht die W elt b e ­
w egen, w ir w ollen aber unser L eben h ier s tä rk en  und dazu tr ä g t auch die 
A rbeit unseres V ereins bei.“

In alter Übung fand die G eneralversam m lung ihren A usklang in gem üt­
lichem  B eisam m ensein am  w eißen T isch im „Röm ischen K aiser“.
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